
Willkommen zur Hauptversammlung. 

CompuGroup Medical AG.
Koblenz, 11. Mai 2011



TagesordnungTagesordnung.

1. Vorlage der Abschlüsse und der Lageberichteg g

2. Verwendung des Bilanzgewinns

3. Entlastung des Vorstands3. ntlastung des Vorstands

4. Entlastung des Aufsichtsrats

5 Wahl des Abschlussprüfers 20115. Wahl des Abschlussprüfers 2011

6. Neuwahlen zum Aufsichtsrat

7 Genehmigtes Kapital7. Genehmigtes Kapital
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Tagesordnungspunkt 1Tagesordnungspunkt 1.

Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses der CompuGroup Medical AG g g p p

und des gebilligten Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2010, 

des Lageberichts für die CompuGroup Medical AG, 

des Konzernlageberichts, des in den Lageberichten enthaltenen erläuternden 

Berichts zu den Angaben nach § 289 Abs. 4 und 

§315 Abs. 4 Handelsgesetzbuch (HGB), des Vorschlags des Vorstandes 

für die Verwendung des Bilanzgewinns sowie 

des Berichts des Aufsichtsrats über das Geschäftsjahr 2010.
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Das Geschäftsjahr 2010Das Geschäftsjahr 2010
Frank Gotthardt, Vorstandsvorsitzender

411.05.2011 Hauptversammlung 2011  |  Koblenz



In 34 Ländern für rd 380 000 KundenIn 34 Ländern für rd. 380.000 Kunden 
weltweit erfolgreich.

2010 Guidance 2011
Ärztliche Kunden  ca. 380.000

Kennzahlen

Konzernumsatz 312 Mio. € 385 – 410 Mio. €

EBITDA 67 Mio. € 81 – 88 Mio. €

Mitarbeiter ca 3 200Mitarbeiter ca. 3.200

Bester Anbieter von IT‐Lösungen für mehr 
l d ff dh

Ziele

Qualität und Effizienz im Gesundheitswesen

Weltweiter Marktführer für MIT
(Medizinische Informations‐Technologien)
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Hohe Profitabilität und 30% Wachstum p.a. = 21 Länder mit eigenen Standorten
 = 13 Länder mit Kunden 



Nachhaltiges 2 stelliges jährlichesNachhaltiges 2‐stelliges jährliches
Wachstum relevanter Kennzahlen.

Kunden
Anzahl in Tsd.

Mitarbeiter
Anzahl

60

380

419

3.200

2002 2010 2002 2010

Umsatz EBITDA

312

In Mio. €

16
67

In Mio. €

* Durchschnittliches Wachstum pro Jahr von 2002 bis 2010

52

2002 2010

16

2002 2010

6

p
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Dividende für das Geschäftsjahr 2010Dividende für das Geschäftsjahr 2010.

€ 0,25 pro Aktie –

Dividende

Dividendenzahlung für  

d G häft j h 2010das Geschäftsjahr 2010.

7
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Kursentwicklung 2010 bis heuteKursentwicklung 2010 bis heute.

XETRA – Schlusskurse  10.5.2011 – 17.30 Uhr 

€ 10,49
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Wichtige Ereignisse im Jahr 2010Wichtige Ereignisse im Jahr 2010 
bis heute.

Parametrix Akquisition und Einstieg in den schweizer Markt
Belgiedata Akquisition und Einstieg in den belgischen Markt

01/2011

Lorensbergs  Akquisition und Ausbau der Position im   
schwedischen Markt

Euroned Akquisition und Einstieg in den holländischen Markt12/2010

HealthPort Akquisition der Gesundheitssparte (USA)11/2010
Profdoc Care Akquisition der verbliebenen Anteile

Visionary Healthware Akquisition (USA)08/2010

Umfirmierung zur CompuGroup Medical AG06/2010
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ZieleZiele.

Synchronizing Healthcare.
Integrierte Software für beste Gesundheitsversorgung
Synchronizing Healthcare.
Integrierte Software für beste GesundheitsversorgungIntegrierte Software für beste Gesundheitsversorgung.

Bester Anbieter von IT‐Lösungen.
Für mehr Qualität und Effizienz im Gesundheitswesen.

Integrierte Software für beste Gesundheitsversorgung.

Bester Anbieter von IT‐Lösungen.
Für mehr Qualität und Effizienz im Gesundheitswesen.

Internationale Marktführerschaft.
Nr. 1 bei MIT (Medizinische Informations‐Technologien) weltweit.
Internationale Marktführerschaft.
Nr. 1 bei MIT (Medizinische Informations‐Technologien) weltweit.

Profitabilität und Kundenwachstum.
Gesunde Rentabilität und jährliches Wachstum von 30%
für Innovation und Stabilität

Profitabilität und Kundenwachstum.
Gesunde Rentabilität und jährliches Wachstum von 30%
für Innovation und Stabilitätfür Innovation und Stabilität.für Innovation und Stabilität.
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Strategische WachstumshorizonteStrategische Wachstumshorizonte
nach Geschäftsbereichen/‐feldern.

Erfolg

Vernetzung
telemed.net
T STenScan
CGM Life pro / home
CGM Life eServices

SAM‐Lösungen
CGM SAM Diabetes
CGM G3 Assist 

Primärsysteme:
AIS, KIS, LIS, 
Reha, Sozial, etc.

CGM G3 PharmaCenter
CGM G3 i:fox

Zeit

, ,
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Software Assisted Medicine (SAM) –Software Assisted Medicine (SAM) –
Lösungen realisieren Effizienzpotenziale.

Laufende Projekte zeigen weniger Krankenhausbehandlungstage und weniger 
K t b i d A i itt lth i (K t t il > 500€/P ti t/J h )

SAM Diabetes

Kosten bei der Arzneimitteltherapie (Kostenvorteil > 500€/Patient/Jahr). 

Wechselwirkungen und Unverträglichkeiten von Arzneimitteln werden bei der
i:fox

Wechselwirkungen und Unverträglichkeiten von Arzneimitteln werden bei der 
Rezeptverschreibung erkannt.

CGM Assist

Medizinische Hinweise (z.B. Vorsorgeuntersuchungen) und Hinweise für Mehr‐
einnahmen (z.B. Patienteneignung für kassenindividuelle Selektivverträge).

O h Di Fi d

Seltene Krankheiten können erkannt werden und eine zielführende Therapie 
wird ermöglicht.

Orphan Disease Finder

12
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Innovative Online Services zur OptimierungInnovative Online Services zur Optimierung
von Kommunikation und Workflow.

Arzt PatientCGM Life eServices

Online – Online – Online – Online –
Terminbuchung

• Terminanfragen
nach Behandler“

Rezepte

• Wiederholungs‐
rezepte

Sprechstunde

• Rückfragen zur 
Medikation/

Befunde

• Befund‐
übermittlung innach „Behandler  

und Terminart.
• Synchronisation 
mit AIS.

rezepte
• Integration ins 
AIS – Bestätigung
und Ausdruck

Medikation/ 
ambulanten OP

• Kommunikation 
im AIS.

übermittlung in 
CGM Life

• Zugriff auf Daten 
über die 

• SMS Erinnerung. • Prüfung KVK. Praxiswebsite.
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CGM Life eServicesCGM Life eServices –
Vollintegriert und bedarfsgerecht.

Vollintegrierte Onlinedienste für Arztpraxen.
( )

Vollintegrierte Onlinedienste für Arztpraxen.
( )

CGM Life eServices

Nahtlose Datenübertragung in das AIS. Fehlerquellen (z.B. Doppelbuchungen) 
und zusätzliche Aufwände (z.B. Terminkonflikte) werden vermieden.

Baukastenkasten für die Erstellung einer eigenen Praxis Website

Nahtlose Datenübertragung in das AIS. Fehlerquellen (z.B. Doppelbuchungen) 
und zusätzliche Aufwände (z.B. Terminkonflikte) werden vermieden.

Baukastenkasten für die Erstellung einer eigenen Praxis WebsiteBaukastenkasten für die Erstellung einer eigenen Praxis‐Website. 
Potenzial ist gegeben: fast 50% der deutschen Ärzte haben noch keinen 
Onlineanschluss.

Baukastenkasten für die Erstellung einer eigenen Praxis‐Website. 
Potenzial ist gegeben: fast 50% der deutschen Ärzte haben noch keinen 
Onlineanschluss.

Patienten erhalten nützliche, zeitgemäße Services –
Praxisteams werden von Verwaltungsaufgaben entlastet.
Patienten erhalten nützliche, zeitgemäße Services –
Praxisteams werden von Verwaltungsaufgaben entlastet.

Ziel:  Mindestens 10.000 Kunden in 3 Jahren.
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CGM LifeCGM Life –
Arztgeführt und patientenbestimmt.

CGM Life

Arzt Patient

Stellt medizinische Daten 
zur Verfügung: 

Verfügt über seine persönliche 
medizinische Dokumentation!

• Klinische Daten
• Diagnose

Erfasst Gesundheitswerte.
Erhält medizinische 

• Therapie
• Medikation
• Befunde

Informationen.

Notfalldaten, Impfkalender, 

Erhält umfassende, ergänzende 
Informationen.

Termine, Therapieverlauf, 
Medikationen, Ernährung, 
Sport, Fitness.
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CGM LifeCGM Life –
Webbasierte persönliche Patientenakte.

Der Patient ist zu jeder Zeit „Herr“ seiner Daten.Der Patient ist zu jeder Zeit „Herr“ seiner Daten.

CGM Life

Geprüfte Datensicherheit.  Technischer Beschlagnahmeschutz.

Zielgruppenspezifische und/oder therapiebezogene Module (z B Diabetes)

Geprüfte Datensicherheit.  Technischer Beschlagnahmeschutz.

Zielgruppenspezifische und/oder therapiebezogene Module (z B Diabetes)Zielgruppenspezifische und/oder therapiebezogene Module (z.B. Diabetes) 
können integriert werden.

Relevante Module sind bereits realisiert

Zielgruppenspezifische und/oder therapiebezogene Module (z.B. Diabetes) 
können integriert werden.

Relevante Module sind bereits realisiertRelevante Module sind bereits realisiert
(z.B. Notfall‐ und Behandlungsdaten, Allergie‐ und Schmerztagebuch,
Rückenschule, Impfpass, Mutterpass, uvm.).

Relevante Module sind bereits realisiert
(z.B. Notfall‐ und Behandlungsdaten, Allergie‐ und Schmerztagebuch,
Rückenschule, Impfpass, Mutterpass, uvm.).

Markterschließung erfolgt über Internetaktivitäten, 
Krankenkassen und CGM Life eServices.
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Das Geschäftsjahr 2010Das Geschäftsjahr 2010
Christian B. Teig, Vorstand Finanzen
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Konzernumsatz und ergebnisKonzernumsatz und – ergebnis.

Mio. € 2010 2009 Δ %

Konzernumsatz 312,4 293,4 6

‐ HPS 248,2 223,6 11

‐ HCS 63,9 66,8 (4)

‐ CHS 0 2,4CHS 0 2,4

‐ Sonstige 0,3 0,6 (42)

EBITDA 67,0 59,2 13

‐ HPS 58,1 44,8 30

‐ HCS 21,1 26,0 (19)

‐ CHS 2,7 0,2 1.495

‐ Sonstige (15,0) (11,8) 27

EBIT 33,1 24,8 33

Konzernjahresergebnis 16 6 11 7 42

18

Konzernjahresergebnis 16,6 11,7 42
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AufwendungenAufwendungen.

Mio. € 2010 2009 Δ %

Konzernumsatz 312,4 293,4 6

Aufwendungen für bezogene Waren und 
Dienstleistungen 59,0 61,0 (3)

Personalkosten  144,3 130,2 11

Sonstige Aufwendungen 53,6 53,1 1Sonstige Aufwendungen 53,6 53,1 1

Abschreibungen auf Sachanlagen 5,1 5,5 (6)

Abschreibungen auf immaterielle VG 28,9 28,9 0

Abschreibungen auf selbst erstellte Software 3,6 5,6 (36)
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Cash Flow aus betrieblicher TätigkeitCash Flow aus betrieblicher Tätigkeit.

50

In Mio. €
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InvestitionenInvestitionen.

Mio. € 2010

Unternehmenserwerb Innomed (Österreich)* 7,9

Unternehmenserwerb  Visionary  Healthware Group (USA)* 34,7

Unternehmenserwerb Ascon Software / Euroned (Niederlande)* 15,0

ÖUnternehmenserwerb HCS  (Österreich)* 1,9

Unternehmenserwerb Belgiedata (Belgien)* 2,2

Sonstige UnternehmenserwerbeSonstige Unternehmenserwerbe 
(Fimesan, Erudis, Noteworthy,  Profdoc Sdn Bhd, Profdoc Care AB) 8,6

Selbst erstellte Software und sonstige immaterielle Vermögenswerte 11,1

S h l 6 2Sachanlagevermögen 6,2

GESAMT 87,5

* abzgl übernommener Finanzmittelbestand
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 abzgl. übernommener Finanzmittelbestand



BilanzBilanz.

Vermögenswerte (Mio. €) Eigenkapital und Schulden (Mio. €)
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Entwicklung KonzerneigenkapitalEntwicklung Konzerneigenkapital.

185,8Stand am 31.12.2009

In Mio. €

7,6Zukauf MH, nach Mehrheitsbesitz

12,6Dividendenausschüttung

17,1Gesamtperiodenergebnis

182,7Stand am 31.12.2010
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Tagesordnungspunkt 2

Beschlussfassung über g
die Verwendung des Bilanzgewinns.
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Tagesordnungspunkt 3

Beschlussfassung über g
die Entlastung der Mitglieder des Vorstands 
für das Geschäftsjahr 2010.
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Tagesordnungspunkt 4

Beschlussfassung über g
die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats 
für das Geschäftsjahr 2010.
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Tagesordnungspunkt 5

Wahl des Prüfers
für den Abschluss des Geschäftsjahres 2011
und für prüferische Durchsichten im Geschäftsjahr 2011.
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Tagesordnungspunkt 6

Beschlussfassung über 
Neuwahlen zum Aufsichtsrat.
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Tagesordnungspunkt 7

Beschlussfassung über 
die Schaffung von genehmigtem Kapital.
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Vielen Dank für Ihre Teilnahme
an der ordentlichen Hauptversammlung 2011.p g

CompuGroup Medical AG
Maria Trost 21 ISIN DE 0005437305
56070 Koblenz WKN 543730
Deutschland Frankfurter WertpapierbörseDeutschland Frankfurter Wertpapierbörse
Telefon: +49 (0) 261 8000‐0  Prime Standard
E‐Mail: holding@cgm.com
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